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Landtag richtet Untersuchungsausschuss Solingen ein
 Eggers als ordentliches Mitglied in den Ausschuss zur Aufklärung des Terroranschlags
 von Solingen gewählt 

Der nordrhein-westfälische Landtag hat auf Antrag
der Fraktionen von CDU, SPD, Bündnis90/Grüne
und FDP einen parlamentarischen
Untersuchungsausschuss eingerichtet, um die
Umstände rund um den Terroranschlag von
Solingen aufzuklären.
 
Der heimische CDU-Landtagsabgeordnete Matthias
Eggers wird als eines von vier ordentlichen
Mitgliedern von der CDU-Landtagsfraktion in
diesen Ausschuss entsandt. Der Landtag wählte
am Donnerstag Eggers sowie die weiteren
Mitglieder des Ausschusses.

Am Abend des 23. August tötete ein mutmaßlich islamistischer Terrorist auf dem Stadtfest in Solingen drei
Menschen und verletzte weitere Menschen mit einem Messer schwer. Im Nachgang dieses Terroranschlags,
dessen Urheberschaft die Terrororganisation Islamischer Staat für sich beanspruchte, wurde öffentlich
bekannt, dass der festgenommene Täter ein syrischer Staatsbürger sein soll, der sich eigentlich gar nicht
mehr in Deutschland hätte aufhalten dürfen.
 
Der Parlamentarische Untersuchungsausschuss hat den Auftrag, sämtliche Vorgänge zum Attentat, zur
Vorgeschichte des mutmaßlichen Attentäters sowie die nachfolgenden Ermittlungen zu beleuchten. 
 
„Ziel der Arbeit dieses Ausschusses muss es sein, solche Terroranschläge zukünftig zu
verhindern. Es geht nicht um Anklage, sondern vielmehr um Aufklärung, um somit besser zu werden,
damit gesetzliche Bestimmungen vollumfänglich umgesetzt werden. Dies gilt insbesondere für das Handeln
von Behörden und die Kommunikation zwischen behördlichen Instanzen“, beschreibt Eggers den Auftrag
des Gremiums aus seiner Sicht. 
 
„Ich freue mich über die Chance, in diesem Ausschuss zukünftig mitarbeiten zu können. Die Themen
Migration und Flucht sowie auch innenpolitische Fragen beschäftigen mich schon lange. Ich erhoffe mir
durch die Mitarbeit im parlamentarischen Untersuchungsausschuss wertvolle Erkenntnisse für
meine weitere Arbeit als Landtagsabgeordneter“, sagt Matthias Eggers.

Eine moderne Kriminalpolizei zur digitalen Kriminalitätsbekämpfung
 Einsatz von KI bietet großes Potenzial zur Unterstützung 

Die nordrhein-westfälische Polizei ist für die digitale
Kriminalitätsbekämpfung gut aufgestellt. Ermittler
können bereits Onlinevernehmungen durchführen
und am Cyber Campus NRW werden Fachkräfte
in Cyberkriminalistik ausgebildet, um der
steigenden Zahl digitaler Straftaten zu begegnen.
 
„Unsere Kriminalpolizei wurde in den letzten Jahren
personell und technisch verstärkt, aber die
rasante Entwicklung im digitalen Raum
erfordert kontinuierliche Anpassungen“, sagt
der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers.

Cyberkriminelle nutzen immer raffiniertere Methoden, um Systeme zu sabotieren, Daten zu stehlen und
Schadsoftware zu verbreiten. Auch die Alltagskriminalität wird zunehmend digital, etwa durch Betrug im
Online-Handel. „Sorgen bereitet auch die zunehmende Verbreitung von Hass, Hetze und Radikalisierung in
sozialen Medien“, so Eggers, der das von der Landesregierung umgesetzte Maßnahmenpaket nach dem
Terroranschlag von Solingen, das den Einsatz von „virtuellen Ermittlern“
beinhaltet, befürwortet.
 
Der Einsatz von KI ist besonders bei Ermittlungen zu sexualisierter Gewalt mit der Auswertung großer
Datenmengen sinnvoll, um Täternetzwerke aufzudecken und Opfer schnell zu identifizieren. „Die Polizei
wird hierbei durch sogenannte „Forensik Desktop“-Rechner zur zentralen Datenanalyse unterstützt,
aber auch innovative Apps werden entwickelt, um den Kriminalisten den Arbeitsalltag z. B. im Bereich
„digitale Vernehmung“, der Fingerabdruckidentifikation oder bei der Leichenschau zu erleichtern“, berichtet
Matthias Eggers. Zudem kann KI beispielsweise bei der Umwandlung von Sprache in Text,
Übersetzungen in seltene Sprachen oder der automatischen Auswertung großer Textmengen
eingesetzt werden. Auch Objekte wie verbotene Symbole können erkannt werden und so die Arbeit der
Polizei unterstützen, z. B. bei Versammlungen. Die Kriminalinspektionen Cybercrime bestehen aus
spezialisierten digitalen Interventionsteams, die schnell und effektiv auf Cyberbedrohungen reagieren und
Betroffene fachkundig unterstützen. 
 
„Wichtig ist es aber auch, die Arbeit transparent, nachvollziehbar sowie nichtdiskriminierend zu
gestalten, um die Menschenrechte und den Datenschutz zu sichern“, betont Matthias Eggers. „Menschliche
Entscheidungen dürfen in Bereichen mit Ermessensspielräumen nicht ersetzt werden!“, warnt der
Abgeordnete. 

Europa-Engagement in Nordrhein-Westfalen nachhaltig stärken
 NRW-Programm „Europa-Schecks“ wird fortgesetzt  

Foto: Ralph Sondermann

Nordrhein-Westfalen liegt im Herzen Europas und profitiert von der europäischen Einigung. Doch Europa
steht auch vor großen Herausforderungen: Der russische Angriff auf die Ukraine und innere Bedrohungen
gefährden die Werte von Freiheit, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit. Umso wichtiger ist es, den
innereuropäischen Zusammenhalt sicherzustellen.
 
In Nordrhein-Westfalen engagiert sich eine breite Gesellschaft für europäische Werte und die
Völkerverständigung - das oft ehrenamtlich. 
 
„Um dieses bürgerschaftliche Engagement zu unterstützen, haben 2023 die Fraktionen von
CDU und Grünen das Programm „Europa-Schecks“ ins Leben gerufen,“ so Eggers.  Die „Europa-
Schecks“ fördern Projekte, die sich für europäische Werte stark machen, den Europagedanken in der
Zivilgesellschaft stärken und demokratische Teilhabe fördern. Unbürokratisch und niederschwellig konnten
so bereits mehr als 200 Projekte unterstützt werden. „Die Antragsteller kommen aus allen Bereichen –
Schulen, Vereine und Kommunen in ganz NRW erhielten Förderungen. Erfreulich ist der hohe Anteil an
jungen Menschen, die sich für Europa engagieren“, sagt Matthias Eggers, aus dessen Wahlkreis auch
das Städtepartnerschaftskomitee Halingen-Ardres mit einem Europascheck unterstützt wurde. Anlässlich des
50. Jubiläums des Mendener Ortsteils Halingen mit der Gemeinde Ardres in Nordfrankreich wurde ein
europäischer Jugendaustausch finanziell gefördert. 
 
„Es ist wichtig, dass diese erfolgreiche Initiative fortgesetzt wird und über sie hinaus die Europaarbeit von
Zivilgesellschaft, Kommunen und Kommunalverbänden unterstützt wird“, fordert Eggers. Zudem soll die
NRW-Landesregierung bewährte Formate der Europaarbeit in Nordrhein-Westfalen weiterhin engagiert
fortführen, dabei insbesondere auch jüngere Menschen und gesellschaftliche Gruppen ansprechen, die sich
nicht von selbst mit Europa beschäftigen.

Das Wolfmanagement in NRW weiterentwickeln – für mehr Tier-
und Artenschutz
 Praxisleitfaden Wolf überarbeitet 

Der Wolf war 180 Jahre lang in Europa
ausgestorben, kehrt jedoch nun auch nach
Nordrhein-Westfalen zurück. 2024 gab es in
Nordrhein-Westfalen drei Wolfsrudel, ein
Wolfspaar und drei Einzeltiere. Während die
Zahl der stationären Wölfe stabil bleibt, nehmen
wandernde Wölfe zu, die vor allem im Frühjahr
ihre Eltern-Rudel verlassen.
 
„Problematisch sind weiterhin die Übergriffe auf
Weidetiere durch die zunehmenden
Wolfspopulationen in einigen Regionen“, zeigt sich
der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers
besorgt. Dies belaste die Tierhalter, erfordere
zusätzliche Herdenschutzmaßnahmen, verursache
wirtschaftliche Schäden und könne
Akzeptanzprobleme gegenüber Wölfen
hervorrufen.

Die Landesregierung unterstützt Weidetierhalter, fördert die Anschaffung von Herdenschutzzäunen und
Herdenschutzhunden und entschädigt bei Rissen gemäß den „Förderrichtlinien Wolf“. Ausgebildete
Wolfsberater beraten Tierhalter und sichern Spuren bei Übergriffen, um diese Entschädigungen zu
ermöglichen. 
 
Auch die Entnahme problematischer Wölfe wird als letztes Mittel in Betracht gezogen. Eine pauschale
Abschussmöglichkeit gibt es nicht, da Wölfe den höchsten artenschutzrechtlichen Schutz genießen und
gemäß der Berner Konvention geschützt sind. Es gibt jedoch Einzelfallregelungen für
verhaltensauffällige Wölfe mit Ausnahmegenehmigungen gemäß Bundesnaturschutzgesetz und
der Wolfsverordnung Nordrhein-Westfalen.
 
2023 initiierte NRW-Umweltminister Oliver Krischer gemeinsam mit der Bundesumweltministerin Steffi
Lemke einen Prozess zur Überarbeitung des „Praxisleitfadens Wolf“. Ein neues
Schnellabschussverfahren wurde vorgeschlagen, das es ermöglicht, Wölfe 21 Tage lang im Umkreis von
1.000 Metern nach einem Riss zu entnehmen. 
 
„Die Landesregierung muss die Förderkulisse für Herdenschutzmaßnahmen landesweit
ausdehnen, laufende Kosten in die Förderung aufnehmen und die Entschädigungen für
Mutterkühe, Rinder, Herdenschutztiere und Pferde prüfen“, betont Eggers. Eine Rissbegutachtung
soll innerhalb von 12 Stunden nach Meldung erfolgen und das Schnellabschussverfahren muss innerhalb
der 21-Tage-Frist umgesetzt werden.
 
Bereits im November 2023 hatte die CDU Plettenberg zu einer Veranstaltung zum Thema Wolf eingeladen.
Gemeinsam mit seiner Landtagskollegin Bianca Winkelmann und dem
Bundestagsabgeordneten Paul Ziemiak diskutierte der Abgeordnete Matthias Eggers mit
Weidetierhaltern, Jägern sowie besorgten Bürgerinnen und Bürger. Eine weitere Veranstaltung
im Wahlkreis von Matthias Eggers befindet sich in Planung. 

„Jugendlandtag NRW – Eine Chance, Demokratie hautnah zu erleben.“
 Isabell Friske nahm für drei Tage Matthias Eggers´ Platz ein 

Bericht von Isabell Friske
Im November fand der 14. NRW-Jugendlandtag statt. Hierbei schlüpfen Jugendliche zwischen 16 und
20 Jahren in die Rolle von Landtagsabgeordneten. Ziel ist es, ein besseres Verständnis für die politischen
Prozesse zu gewinnen und die eigene Perspektive durch den direkten Austausch mit anderen politisch
interessierten Jugendlichen zu erweitern.
 
In diesem Jahr durfte ich den CDU-Landtagsabgeordneten Matthias Eggers vertreten. 

Da der Dialog in der politischen Arbeit eine zentrale
Rolle einnimmt, nutzten wir den ersten Tag zur
Vorbereitung auf die morgigen Debatten. In
fraktionsübergreifenden, gemischten Kleingruppen
führten wir spannende Diskussionen zum Thema
Demokratie. Besonders bereichernd war dabei die
Vielfalt der politischen Ausrichtungen der
Teilnehmer. Da dies der erste Tag war, vermischten
sich die Gruppierungen im Workshop sehr stark,
was definitiv dabei half, den eigenen Horizont zu
erweitern. Am parlamentarischen Abend im
Landtag begann dann der eigentliche Austausch mit
den Fraktionsmitgliedern sowie mit Abgeordneten
des Landtags.

Mein zweiter Tag begann mit den Wahlen des CDU-Fraktionsvorstands. Ich kandidierte für das Amt
der Fraktionsvorsitzenden und wurde mit eindeutiger Mehrheit gewählt. Die Rolle als
Fraktionsvorsitzende brachte viele spannende Aspekte mit sich: Ich leitete die Sitzungen,
fungierte als Ansprechpartnerin für die Fraktionsmitglieder und übernahm somit auch viel Verantwortung
für den gesamten Ablauf. Diese Verantwortung gab mir die Möglichkeit, politische Prozesse nicht nur zu
erleben, sondern aktiv mitzugestalten. Neben den Fraktionssitzungen fand an diesem Tag auch die Sitzung
des Sportausschusses statt. Besonders bereichernd war die differenzierte und konstruktive Debatte im
Ausschuss.

Der Plenartag war wohl neben den tollen
Bekanntschaften, die ich machen durfte,
mein persönliches Highlight. Es war wirklich
schön zu sehen, dass wir ein geschlossenes und
starkes Bild als Fraktion abgaben und so
gemeinsam ein Zeichen gegen Hass und Hetze
setzten, was mir persönlich sehr wichtig war. 
 
Der Jugendlandtag hat mir gezeigt, wie wichtig
Gemeinschaft ist und was politische Arbeit wirklich
ausmacht. Ich kann die Teilnahme nur von
Herzen empfehlen, da jungen Menschen hier
nicht nur die Chance gegeben wird,
politische Prozesse mitzuerleben, sondern
sie auch aktiv mitzugestalten.

Bundesverdienstkreuz für Klaus Ising
 Plettenberger CDU-Kommunalpolitiker für Verdienste an der Gemeinschaft
ausgezeichnet 

Der langjährige Plettenberger Ratsherr Klaus Ising wurde im Oktober für seine zahlreichen
Verdienste mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Auch der Landtagsabgeordnete Matthias
Eggers sowie der Bundestagsabgeordnete Paul Ziemiak gratulierten ihm herzlich zu dieser großen Ehre.
Sein Engagement und seine langjährige Arbeit für die Gemeinschaft sind beispielhaft und verdienen
höchste Anerkennung.

Landrat Marco Voge verlieh Klaus Ising
stellvertretend für den Bundespräsidenten das
Bundesverdienstkreuz am Bande.

„Die Liste der Ämter und Posten, die Klaus Ising im Laufe
seines Lebens innehatte, ist lang“, so Matthias Eggers.
Allein 54 Jahre lang war Ising Mitglied der CDU-Fraktion im
Rat der Stadt Plettenberg. Aber auch als ehrenamtlicher
Richter in Iserlohn, als Reserveoffizier der Bundeswehr, bei
der Sportvereinigung Plettenberg, im Sparkassen-
Verwaltungsrat und als Mitglied des SIHK-
Prüfungsausschusses wirkte er unermüdlich mit, zudem in
zahlreichen anderen Ehrenämtern, oft im Verborgenen.
„Klaus Ising hatte immer das Wohl der anderen im
Auge und dafür kann man ihm gar nicht genug
danken“, sagt Matthias Eggers.

Eggers besucht IBG Automation GmbH in Neuenrade gemeinsam mit
der SIHK
 Unternehmen als Weltmarktführer ausgezeichnet 

Matthias Eggers MdL, Benedikt Ebert, Henrik Fröhlich (beide IBG), Dr. Ralf Geruschkat

Gemeinsam mit SIHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Ralf Geruschkat besuchte der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers die IBG Automation GmbH in Neuenrade zu einer
Firmenbesichtigung und zum Austausch. 
 
„Es war mir eine große Freude, dass die IBG GmbH im Rahmen unseres Besuches von der SIHK feierlich als
Weltmarktführer ausgezeichnet wurde“, sagt Matthias Eggers. Diese Auszeichnung erhielt das
Unternehmen für innovative Lösungen im Sondermaschinen- und Anlagenbau in der automatisierten
Fahrzeug-Endmontage. 
 
„Sehr gut gefällt mir das Firmenmotto von IBG. Es lautet „Das Unmögliche behandeln, als ob es
möglich wäre“ und spiegelt die Motivation aller in diesem Unternehmen wider“, zeigt sich der
Abgeordnete beeindruckt von der Atmosphäre im Betrieb. Nicht ohne Grund hat IBG bereits zahlreiche
weitere Auszeichnungen erhalten: Bei der 31. Ausgabe des Innovationswettbewerbs TOP 100 hat es
beispielsweise zum fünften Mal den Sprung unter die Besten geschafft und gehört damit auch 2024 zu den
innovativsten Unternehmen in Deutschland.
 
Förderprogramm „Industrie.IN.NRW“ unterstützt Industrie 
 
Mit dem Innovationswettbewerb „Industrie.IN.NRW“ unterstützen das Land NRW und die EU den Wandel
zur klimaneutralen Industrie mit rund 26,5 Millionen Euro. „IBG wurde im Sektor „AFARA – Adaptive
Prüfung von Faserverbundstoffen mittels KI-gestütztem Radar“ ausgewählt und zur Antragstellung
aufgefordert“, freut sich Matthias Eggers. Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung eines Systems zur
Prüfung von Faserverbundstoffen mittels KI-gestütztem Radar. „So können Rotoren von
Windkraftanlagen geprüft werden, ohne sie zu zerstören“, zeigt sich Eggers beeindruckt und wünscht dem
Neuenrader Unternehmen viel Erfolg bei der Durchführung des Wettbewerbs.

LEADERsein! „Bürgerregion am Sorpesee“
 Europäisches Programm stärkt Entwicklung im ländlichen Raum 

Seit 2014 arbeiten die Kommunen Arnsberg, Balve, Neuenrade und Sundern gemeinsam als
LEADER-Region, um die Entwicklung im ländlichen Raum durch dieses europäische Programm zu
unterstützen. Im Rahmen eines Kennenlerntermins besuchte der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias
Eggers die LEADERsein!-Räumlichkeiten in Balve und tauschte sich mit Annika Kabbert und Frank
Holthaus vom Regionalmanagement über aktuelle Projekte aus.

„Dieses Förderprogramm lebt von der
Bürgerbeteiligung“, betont Eggers. Es folgt dem
„Bottom-up-Prinzip“, bei dem Ideen und
Vorschläge direkt aus der Bevölkerung stammen
und auch von ihr umgesetzt werden. Bisher sind
über sechseinhalb Millionen Euro an
Fördergeldern in die vier Kommunen
geflossen. „Aktuell laufen acht Projekte, und seit
2016 wurden bereits 126 erfolgreich
abgeschlossen“, berichtet Annika Kabbert. Das Ziel
der LEADER-Projekte ist es, die Lebensqualität zu
steigern und eine nachhaltige Entwicklung der
Region zu fördern.

„LEADER ist ein Erfolgsmodell. Nachhaltig werden durch dieses Programm innovative Ideen
unterstützt und gefördert“, sagt Matthias Eggers.

Zum „Tag der Freien Schulen“ an der Waldorfschule Neuenrade
 Matthias Eggers stellt sich bei „Hart aber Fair“ den Fragen der Jugendlichen 

Zum Tag der Freien Schulen öffnen Privatschulen in NRW ihre Türen und laden Politikerinnen und Politiker
ein, Unterrichtsstunden zu gestalten. 

Der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias
Eggers besuchte in diesem Jahr die
Waldorfschule Neuenrade und
gestaltete mit Schülerinnen und Schülern
der 11. Klasse eine Doppelstunde
Politikunterricht. Die Jugendlichen hatten
sich für den Abgeordneten etwas ganz
Besonderes ausgedacht: Zu den
Themengebieten Bildung, Migration,
Krieg, Klimawandel,
Ernährung/Tierhaltung,
Steuern/Finanzen und Soziale
Medien stellten sie Matthias Eggers im
Rahmen von „Hart aber Fair“ Fragen.

„Ich bin begeistert, wie akribisch sich die Schülerinnen und Schüler auf diesen Termin vorbereitet haben,
das war ganz große Klasse“, so Eggers. Spontan lud er die Klasse für das kommende Jahr zu einem
Gegenbesuch im Landtag ein.

Matthias Eggers MdL, Klaus Giljohann (v. l.) 

Gern nutzte der Abgeordnete auch die Möglichkeit, die
Waldorfschule besser kennenzulernen. Klaus Giljohann,
Geschäftsführer der Schule, führte ihn über das
weitläufige Gelände und stellte ihm verschiedene Projekte
wie das Theater, Werkstätten und den Musikraum vor, in
dem die jungen Musikerinnen und Musiker spontan
„Imagine“ von John Lennon zum Besten gaben. „Das
gesamte Konzept dieser Schule hat mich sehr
beeindruckt“, sagt Matthias Eggers. „Sie strahlt eine ganz
besondere, harmonische Atmosphäre aus. Mir gefällt sehr
gut, wie individuell auf die Bedürfnisse der Kinder
eingegangen und wie viel Wert auf eine ganzheitliche
Bildung gelegt wird. Es ist offensichtlich, dass die
Kinder hier nicht nur akademisch, sondern auch
in ihrer persönlichen und sozialen Entwicklung
hervorragend gefördert werden“, ergänzt Eggers und
freut sich schon auf weitere Kontakte.

Landtagsabgeordnete besichtigen neue Bibliothek in Menden 
 Umzug in neue Räumlichkeiten Ende 2025 geplant 

Im August 2024 besuchte Matthias Eggers als Mitglied des Landtagsausschusses für Kultur und Medien
Oslo. Dort besichtigte die NRW-Delegation u. a. die Deichmann Bibliothek, die allgemein als eine der
modernsten Bibliotheken der Welt gilt. Teil dieser Delegation war auch die Ausschussvorsitzende Christina
Osei (Grüne). In Oslo entstand die Idee, Christina Osei in den Wahlkreis im Sauerland
einzuladen, um das neue Bibliothekprojekt in Menden zu begutachten. 

Osei, die auch Präsidentin des Verbands der
Bibliotheken des Landes Nordrhein-
Westfalen ist, ließ sich zunächst den Neubau
zeigen, in den die Bücherei 2025 umziehen soll.
Aufgrund von Estricharbeiten war eine Begehung
der Räumlichkeiten leider nicht möglich, jedoch
bekamen die Besucher auch von außen einen guten
Eindruck von der Größe und guten Lage der neuen
Bibliothek.
 
Im Anschluss lud Veronika Czerwinski,
Büchereileiterin in Menden, die Abgeordneten
ins „Alte Rathaus“ ein, in dem sich derzeit noch die
„Dorte-Hillecke-Bücherei“ befindet. Anschaulich
erklärte sie anhand von Zeichnungen die
Anordnung der Räume und geplanten Bereiche. 

Christina Osei war beeindruckt und betonte, dass die neue Bücherei (die dann den Namen „Dorte-
Hillecke-Bibliothek“ tragen wird) ganz sicher eine große Bereicherung für Menden sein wird.

Gern nahm Osei später das Angebot der Leiterin
des Kulturamtes, Jutta Törnig-Struck, zu einer
Führung durch das Alte Rathaus an und war
besonders vom alten Ratssaal begeistert. 
 
„Mir ist es wichtig zu unterstreichen, dass wir
auch in kleineren Städten großartige
Bibliotheken haben. Die neue Bibliothek wird
hochmodern sein und ganz neue Angebote
bieten“, sagt Matthias Eggers.

Kultur im ländlichen Raum
 Matthias Eggers MdL begrüßt Ausschussvorsitzende in Balve 

Im Anschluss an den Termin in der Bücherei Menden waren die beiden Landtagsabgeordneten in der Stadt
Balve zu Gast. Während ihres Besuchs erkundeten sie sowohl die lokale Bücherei als auch die
Balver Höhle. Christina Osei zeigte sich von beiden Orten begeistert.

Steffi Friske, die Büchereileiterin, freute sich
über den Besuch und betonte die Bedeutung des
persönlichen Kontakts zu den Nutzern. „Wir
haben eine kleine, feine Bücherei mit einer
großen Auswahl an Medien“, sagte sie. Auch
Bürgermeister Hubertus Mühling nahm an
dem Gespräch teil und lobte Friskes großes
Engagement. Die Bücherei bietet nicht nur Bücher,
sondern auch PCs zum Lernen, ein wöchentliches
Lesecafé mit Waffeln und zahlreiche
Mitmachaktionen. Zudem können E-Books,
Hörspiele, Bastelkisten und DVDs ausgeliehen
werden. v. l.: Bürgermeister Hubertus Mühling, Christina Osei MdL,

Alissa, Büchereileiterin Steffi Friske, Nedim und Matthias
Eggers MdL

Friske hatte sich für den Besuch der Abgeordneten etwas Besonderes ausgedacht: Die Zwillinge Alissa
und Nedim zeigten ihre kreativen Projekte, darunter einen selbst programmierten Roboter und
Kunstwerke mit einem 3D-Stift. 
 
In der Balver Höhle informierten sich die Landtagsabgeordneten über die Arbeit des Festspielvereins
Balve. Zunächst stand eine Besichtigung der Höhle an, die besonders Christina Osei beeindruckte. Sie
freute sich, dass sie nun den Ort kennenlernen durfte, an dem die „Fantastischen Vier“ ihre MTV
Unplugged-Konzerte aufgenommen hatten. 

Matthias Eggers MdL, Lukas Koch, Christina Osei MdL, Manfred Sauer (v. l.)

Der Festspielverein, vertreten durch den Vorsitzenden Lukas Koch, plant, das ehemalige
Discothekengebäude „Mammut“ in einen Backstagebereich umzubauen. Zudem soll es ganzjährig als
Geschäftsstelle und Treffpunkt dienen sowie eine kleine Ausstellung zur Vereinsgeschichte bieten. Die
Kosten für das Projekt belaufen sich auf etwa 200.000 bis 300.000 Euro, wofür dringend Fördermittel
benötigt werden. Christina Osei verwies in diesem Zusammenhang auf das Landesförderprogramm für
„Dritte Orte“, das den Austausch unter den Menschen fördern soll. Im kommenden Jahr wird dieses
voraussichtlich wieder aufgelegt.

Neueröffnung des Huckenohl-Stadions
 Sportanlage nach Sanierung eingeweiht 

„Das Huckenohlstadion am Oesberner Weg in Menden zählt zu den schönsten Stadien des Sauerlandes -
eingerahmt in grünes Umfeld, gelegen am Waldrand. Als Schüler absolvierte ich hier die
Bundesjugendspiele und durfte auch als E-Jugend-Fußballer auf dem Rasen stehen“, erinnert
sich der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers.
 
Nach umfangreicher Modernisierung präsentiert sich das Stadion nun als echtes Schmuckstück. Bei einer
kleinen Eröffnungsfeier, an der auch der CDU-Bundestagsabgeordnete Paul Ziemiak und CDU-MdL Matthias
Eggers teilnahmen, stellte die Stadt Menden das renovierte Stadion vor. Am 10. Mai 2025 soll das
Stadion am Tag der Städtebauförderung mit einem großen Fest eingeweiht werden. 

Paul Ziemiak MdB und Matthias Eggers MdL mit den Sportausschussmitgliedern der
CDU Menden

Die Modernisierung wurde mit 3,255 Millionen Euro aus dem Bundesprogramm „Sanierung Kommunaler
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ gefördert. Die Besucher des Huckenohlstadions
können die Verbesserungen an vielen Stellen erkennen. Die Zuschauertribüne bietet 800 Sitzplätze, davon
400 überdacht, und ein neu gestalteter Flutlichtmast sorgt für ungestörte Sicht.

Im sanierten Gebäude gibt es einen Fitness- und Kraftraum. Im Außenbereich ein Trainingsgelände für
Wurfdisziplinen. Zudem wurden Freizeitsportflächen und eine Bouleanlage geschaffen, die auch
vereinslosen Sportlern frei zugänglich sind.

Bürgermeister Dr. Roland Schröder betonte, dass das Stadion nicht nur den Vereinen, sondern auch
Schülerinnen, Schülern und Freizeitsportlern zugutekommen wird. Die weitestgehend geschaffene
Barrierefreiheit wurde ebenfalls hervorgehoben, was Olaf Jung, Vorsitzender des Inklusionsbeirats,
erfreute.
 
„Ich freue mich auf zahlreiche Sportevents auf dieser besonderen Sportanlage. Hier ist ein echtes
Schmuckstück entstanden“, sagt Matthias Eggers.

Im Einsatz mit der Polizei
  Matthias Eggers begleitet wieder Nachtdienst in Menden 

Der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers begleitete kürzlich zum dritten Mal einen Nachtdienst der
Polizei in Menden. „Mir ist es wichtig, den Arbeitsalltag der Polizeibeamtinnen und -beamten persönlich
mitzuerleben, aber auch, mit ihnen über ihre Anliegen und eventuellen Sorgen zu sprechen“, sagt Eggers. 

Zwei Polizeibeamte nahmen ihn mit auf ihre Tour, die zu mehreren Einsätzen in Menden führte. Dazu
gehörten unter anderem Fahrzeugkontrollen, eine falsch ausgelöste Alarmanlage in einem Industriegebiet
und ein vermeintlicher Gasaustritt in einem Wohnhaus, zu denen die Polizei in dieser Nacht gerufen wurde.

„Ich bin immer wieder beeindruckt von der Professionalität und der Gelassenheit, mit der die
Beamten vorgehen“, schilderte Matthias Eggers seine Eindrücke und dankte den Beamten für die
Gelegenheit, an ihrem Arbeitsalltag teilzunehmen.

Mit über 30.000 Teilnehmern war das wahrscheinlich eine der
größten Kundgebungen in der Landesgeschichte von
Nordrhein-Westfalen. Die Freien Wohlfahrtsverbände hatten
zu dieser Demonstration aufgerufen. Die Demonstration
richtete sich gegen angekündigte Kürzungen im
Landeshaushalt 2025. Die Organisatoren riefen zum Protest
auf und forderten die Rücknahme von Einsparungen in Höhe
von rund 82 Millionen Euro. Ich habe Verständnis für die
Proteste – halte jedoch Einsparungen und Verschlankungen
im Landeshaushalt für unumgänglich. Grund hierfür sind
sinkende Steuereinnahmen verbunden mit Mehrbelastungen,
die durch zusätzliche Aufgaben entstehen, die das Land
durch den Bund aufgedrückt bekommt, und mit Kürzungen
der Zuweisungen aus dem Bundeshaushalt. Die einzelnen
Ressorts sind deshalb aufgefordert, insgesamt 3,6 Milliarden
Euro für die Planung 2025 einzusparen.

Foto: Brennweite, Frauke Brenne

Die Landesregierung sowie die Koalitionsfraktionen sind gezwungen, eine klare Priorisierung vorzunehmen.
Im Fokus dieser Priorisierung stehen Kinder, Jugendliche und die Bildung. Knapp 42 Milliarden Euro wendet
der Landeshaushalt für diese wichtigen Bereiche auf – insgesamt plant der Landesfinanzminister mit einem
Haushalt von 105,5 Milliarden Euro in 2025. Mehr als 40 Prozent werden also in Kinder, Jugend und
Bildung – somit in die Zukunft unseres Landes – investiert. Allein für die Kitas im Land stehen 5 Milliarden
Euro zur Verfügung. Für das kommende Jahr wird dieser Ansatz noch mal um eine halbe Milliarde
gesteigert. 2010 gab das Land lediglich 1,25 Milliarden Euro. Die Einsparungen bei der freien Wohlfahrt
sind natürlich schmerzhaft, aber notwendig! 

  Kurznachrichten 

Im Rahmen des bundesweiten Vorlesetags
besuchte Matthias Eggers die Burgschule
Neuenrade und las den Viertklässlern aus dem
Buch „Frau Honig“ vor. 

Vorstandswahlen der Jungen Union Hemer.
Landtagsabgeordneter Matthias Eggers gratulierte
den neugewählten Mitgliedern.

Die zentrale Jubilarehrung des Chorverbands Hönne-Ruhr fand auf der Wilhelmshöhe in Menden statt, wo
verdiente Mitglieder der Chöre vom Deutschen Chorverband, dem Chorverband NRW und dem
Chorverband Hönne-Ruhr geehrt wurden. Gemeinsam mit Paul Ziemiak MdB besuchte auch der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers die Veranstaltung und unterstützte bei der Ehrung verdienter
Mitglieder. 

An Tagen wie diesen! Die Toten Hosen erhielten
durch Ministerpräsident Hendrik Wüst den
Staatspreis des Landes Nordrhein-Westfalen, die
höchste Auszeichnung des Landes. An der
feierlichen Veranstaltung nahm auch Matthias
Eggers teil. „Die Musik der Toten Hosen ist auch
ein Teil meines Lebens. Deshalb war es mir eine
besondere Ehre, an dieser Veranstaltung
teilnehmen zu dürfen“, sagt der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. 

Die „Ruhrtalbläser Halingen“ feierten ihr 50-
jähriges Bestehen mit einer großen Feier, bei der
auch Matthias Eggers ein Grußwort hielt. Eggers
dankte den Ruhrtalbläsern für 50 Jahre
musikalischen Hochgenuss und überreichte zum
Jubiläum ein „Flachgeschenk“.
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